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Planer für adaptives Kursdesign
Die SOP GDocP-001 und ihre Regeln sind erfunden. Verwenden Sie in der Praxis das tatsächlich genehmigte Verfahren. Routing-Regeln mit zwei Fragen und der Abschlusscheck mit vier Fragen dienen der Veranschaulichung und sind keine validierten Mastery-Schwellen. Prüfen Sie die Abdeckung und testen Sie jeden Lernpfad: alles bestanden, teilweise bestanden, nicht bestanden, Wiederholung und Weiterleitung an eine Person.
Planen Sie einen regelbasierten adaptiven Kurs Lernziel für Lernziel. Der Planer stützt sich auf Mastery Learning (Bloom, 1968) und die von Fontaine und Kollegen beschriebene regelbasierte Adaptivität (BMJ Open, 2019). Er ist ein Planungsblatt von Coursebox, kein validiertes Instrument, und liefert keine Punktzahl. Als Beispiel ist eine hypothetische Auffrischungsschulung zur Guten Dokumentationspraxis (GDocP) ausgefüllt.
Aus dem Coursebox-Blog: coursebox.ai/de/blog/adaptives-lerndesign
So verwenden Sie diesen Planer
Wählen Sie einen Kurs, den Personen mit sehr unterschiedlicher Erfahrung alle absolvieren müssen, etwa eine jährliche Auffrischung.
Teil 1: Legen Sie fest, was sich anpasst, welche Belege darüber entscheiden und wer jeden Lernpfad anwendet. Teil 2: Ein Block pro Lernziel, mit genügend relevanten Belegen, um jedes Lernziel abzudecken; zwei Fragen sind ein beispielhafter Ausgangspunkt. Teil 3: Der Abschlusscheck, den alle absolvieren, und die Dokumentation.
Testen Sie die Fragen vor der Erstellung mit einigen erfahrenen Personen und einigen neuen Mitarbeitenden. Wenn alle oder niemand besteht, untersuchen Sie Schwierigkeit der Fragen, tatsächliches Wissen der Lernenden und Abdeckung, bevor Sie die Fragen ändern.
Teil 1. Festlegen, was sich anpasst: ausgefülltes Beispiel
Hypothetisches Beispiel. Ein Lohnhersteller in Deutschland produziert an einem Standort Tabletten und Kapseln. Letztes Jahr absolvierten alle dieselbe 60-minütige GDocP-Auffrischung mit einem Quiz aus 10 Fragen am Ende. Erfahrene Kräfte klickten sich in 15 Minuten durch und bestanden, neue Mitarbeitende bestanden ebenfalls, und im Jahr darauf standen im Abweichungsprotokoll dieselben vier Dokumentationsfehler. Der Kurs stützt sich allein auf die SOP GDocP-001 „Gute Dokumentationspraxis“.
	Entscheidung
	GDocP-Auffrischung

	Wer sind die Lernenden, und worin unterscheiden sie sich?
	Rund 180 Produktionsmitarbeitende und QC-Analysten mit 3 Monaten bis 25 Jahren Erfahrung. Die Betriebszugehörigkeit verrät nicht, wer korrekt dokumentiert; einzelne Arbeitsproben und passende Eingangstests sind bessere Belege als die Dienstjahre.

	Was passt sich an?
	Die Abfolge (welche Lernziel-Module jede Person absolviert) und die Inhalte nach Rolle (je ein Rollenmodul).

	Welche Belege entscheiden darüber?
	Für die Lernziel-Module: die Ergebnisse eines Eingangstests mit 8 Szenariofragen, 2 Fragen pro Lernziel. Für die Rollenmodule: die Tätigkeit.

	Wer wendet jeden Lernpfad an?
	Lernziel-Module: die lernende Person anhand einer Ergebnisseite, die ihren Eingangstest Lernziel für Lernziel erklärt (oder ein Administrator, der Personen nach ihrem Ergebnis einschreibt). Rollenmodule: ein Administrator, per Einschreibung.

	Was muss die Dokumentation zeigen?
	Pro Person: die per Test nachgewiesenen Lernziele, die abgeschlossenen Module, das Ergebnis des Abschlusschecks und jede Weiterleitung zum Coaching.

	Welches Ergebnis ist beabsichtigt?
	Jede Person wendet nur Zeit für Lernziele auf, die sie noch nicht nachweisen kann, und der Standort kann einem Auditor zeigen, wer wozu geprüft wurde. Der eigentliche Test sind weniger Fehler in Stichproben echter Arbeitsaufzeichnungen (Verhalten) und volumenbereinigte Abweichungsraten als separates organisatorisches Ergebnis; der Kurs allein kann das nicht beweisen.


Teil 2. Lernzielplaner: ausgefülltes Beispiel
Lernziel 1. Zum Zeitpunkt der Tätigkeit dokumentieren.
	Designentscheidung
	GDocP-Auffrischung

	Fragen des Eingangstests
	Zwei Szenariofragen. Beispiel: Ein Produktionsmitarbeiter wiegt das Bindemittel um 10:05 Uhr und trägt es um 11:30 Uhr, nach der Pause, als 10:05 Uhr ins Chargenprotokoll ein. Richtige Antwort: nicht zulässig; zum Zeitpunkt der Tätigkeit dokumentieren oder einen verspäteten Eintrag anlegen, mit tatsächlichem Eintragsdatum und tatsächlicher Uhrzeit, dem Grund und der von dieser fiktiven SOP verlangten Gegenzeichnung der Führungskraft.

	Überspringregel
	Beide Fragen richtig: Modul 1 überspringen; als per Test nachgewiesen dokumentiert. Eine oder keine richtig: Modul 1 absolvieren.

	Modul
	Modul 1, etwa 8 Minuten.

	Mastery-Check
	Zwei neue Fragen am Ende des Moduls. Beide richtig: weiter.

	Nachschulung
	Ein Lösungsbeispiel zu einem verspäteten Eintrag mit SOP-Klausel 1, danach zwei weitere neue Fragen.

	Eine Person greift ein
	Erneut nicht bestanden: ein 15-minütiger Coaching-Termin mit dem QA-Trainer außerhalb des Kurses.

	Dokumentiert
	Per Test nachgewiesen oder Modul abgeschlossen; jede Weiterleitung zum Coaching.


Lernziele 2 bis 4: ausgefülltes Beispiel
	Designentscheidung
	2. Einen Fehler richtig korrigieren
	3. Verspäteter Eintrag
	4. Datenintegritätsproblem

	Beispielfrage aus dem Eingangstest
	25,4 kg wurden als 24,5 kg notiert. Richtig: ein einzelner Strich durch 24,5, sodass der Wert lesbar bleibt, dann 25,4, Kürzel, Datum und der Grund „Übertragungsfehler“.
	Sie haben den gestrigen Line-Clearance-Check durchgeführt, aber nicht unterschrieben; die Arbeit lässt sich überprüfen. Richtig: heute das tatsächliche Eintragsdatum und die tatsächliche Uhrzeit als verspäteten Eintrag festhalten, mit Grund und Gegenzeichnung der Führungskraft; niemals auf gestern datieren.
	Ein Kollege bittet Sie, als Zweitprüfer für eine Wägung zu unterschreiben, die Sie nicht gesehen haben. Richtig: ablehnen und noch am selben Tag Ihre Führungskraft oder die QA informieren.

	Überspringregel
	2 von 2 richtig: Modul 2 überspringen
	2 von 2 richtig: Modul 3 überspringen
	2 von 2 richtig: Modul 4 überspringen

	Nachschulung
	Lösungsbeispiel zu einer Korrektur mit einzelnem Strich, SOP-Klausel 2
	Lösungsbeispiel zu einem verspäteten Eintrag, SOP-Klausel 3
	Lösungsbeispiel zu Ablehnen und Melden, SOP-Klausel 4

	Danach
	2 neue Fragen; erneut nicht bestanden: Coaching-Termin
	2 neue Fragen; erneut nicht bestanden: Coaching-Termin
	2 neue Fragen; erneut nicht bestanden: Coaching-Termin


Rollenmodule, zugewiesen nach Tätigkeit, nicht nach Punktzahl: Die Produktion erhält „Chargenprotokolle und Line Clearance“ (eine vorausgefüllte Line-Clearance-Checkliste); die QC-Analysten erhalten „Laboraufzeichnungen und Audit Trails“ (ein Chromatografieergebnis, das ohne dokumentierten Grund neu ausgewertet wurde).
Teil 2. Ihr Lernzielplaner
Kurs:                                                        Lernziel:
	Designentscheidung
	Ihr Plan

	Belege aus dem Eingangstest und Abdeckung geprüft
	

	Überspringregel
	

	Modul
	

	Mastery-Check
	

	Nachschulung (nicht noch einmal dieselbe Seite)
	

	Eine Person greift ein
	

	Dokumentiert
	

	Wer diesen Lernpfad anwendet
	


Kopieren Sie diese Seite für jedes Lernziel.
Teil 3. Abschlusscheck und Dokumentation
	Entscheidung
	GDocP-Auffrischung (Beispiel)
	Ihr Kurs

	Wer den Abschlusscheck absolviert
	Alle, auch Personen, die sich bei allem per Test befreit haben
	

	Fragen
	4 neue Szenariofragen, eine pro Lernziel, alle vier müssen richtig sein
	

	Wenn eine Frage falsch beantwortet wird
	Zurück zum Modul dieses Lernziels, dann eine neue Frage zu diesem Lernziel
	

	Dokumentation pro Person
	Per Test nachgewiesene Lernziele, abgeschlossene Module, Ergebnis des Abschlusschecks, Weiterleitungen zum Coaching
	

	Wer sie prüft
	Der QA-Trainer prüft die Weiterleitungen
	

	Was Sie nach dem Start messen
	Zeit im Kurs pro Person; wie viele sich bei jedem Lernziel per Test befreien; wie viele Nachschulung und Coaching erreichen; Stichproben echter Arbeitsaufzeichnungen für das Verhalten und volumenbereinigte Abweichungsraten als separates organisatorisches Ergebnis
	


Ein Eingangstest lässt sich mit zwei Glückstreffern bestehen, und ein Abschlusscheck kann manche Lücken aufdecken, aber keine validen Mastery-Entscheidungen garantieren. Nichts auf diesem Blatt zeigt, dass der Kurs verändert, was Menschen bei der Arbeit tun; prüfen Sie das später anhand echter Aufzeichnungen.
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